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l(REISSP ARl(ASSE STORMARN 

DIREKTION 

Herrn 
Pastor Feige 
Ev . luth . Pfarramt I 

Hamburg - Sasel 
Saseler Markt 8 

BAD OLDESLOE, DEN 16 . Jan . 1959 

Betr . : Unsere Zweigstelle Hamburg- Sasel 

Sehr geehrter Herr Pastor! 

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Zeilen vom 8 . Januar ds . 
Jrs . , mit welchen Sie Ihrer Genugtuung und Freude Ausdruck 
geben, daß es uns gelungen ist, zwei unserer Hamburger 
Zweigstellen und darunter insbesondere die Saseler Zweig­
stelle zu erhalten . 

Ich freue mich insbesondere, daß es uns gelungen ist, Sasel 

zu erhalten, w~il ich weiß, mit welchem Interesse Sie gera­
de besonders diese Angelegenheit verfolgt haben und in den 

vergangenen Jahren immer auf unserer Seite gestanden haben . 

Ich hoffe mit Ihnen, daß wir unsere bisherige erfolgreiche 
Arbeit in Sasel auch in Zukunft zur Zufriedenheit der dorti­
gen Bevölkerung versehen werden und verbleibe 

mit freundlichen Grüßen 
stets Ihr ergebener 

Spar{as3endirektor 

1 



• 

• 

Ev.luth.P~arramt I 
Tgb.!fr.38/59 III G 19 

(24~)Hanburß-bosol,den 8.1.1359 
S::i.seler Markt 8 

.n die Kreisspur~asse Stormarn in Bad Oldesloe. 

.ei.ner ~enugtuung und Freude möchte ich einmal ·auf diesem Yeege 
Ausdruck geben ,dass e~ Ihnen gelungen ist,z\ ci Ihre~ Z·,eigstellen, 
~arunter die Sas~ler,auf dem Hamburger Staatsgebiet zu erhalt~n. 
er AUSßc::L.!lß deb .1.'.L'o:z.esoes und Jer weiteren ierhandlungen ist ein 

Zeichen dafür ,dass sich die Ha~burger Bparka~sen ih~er s~che gar 
nicht s o sicher gewesen sind .Ich wmsche Ihnen.,dl.1. nun ein gewis ser 
Neua.ni'ang getan word(.:n ist, eine für diG Bevölkerung segensreiche, 
für Sie selbst crfolgr~ iche Arbeit in den Iru en verbliebenen Zweig= 
stellen auf Hamburger ~ebiet. 

-

~ht freund: ichen Grü2sen verbleibe ich 
Ihr 

ergebener 

I 

, 

G9980L9 ~ v Jawwnui)lafOJd 
- (8~0) ye4~su,awa6s6un4~sJo~ a4~sinaa a!P Ll~Jnp lJapJQJa8 

€0 ~3 UJBWJOlS A!48JBS!8J)t 
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Ke a Fei~ 
Past r 

(24a)R •urc-Sasel,ae 2 • .,1 . ·1955 • 
Saseler Markt 8 

ea Senat aer Fred ea a Ha.DSestait Bamaur 
Aat für :Hezirksvarwaltun~ 
z . Hi.v • Herr SenatSSYJllaicus Haraer . 

Sehr ~eebrter Herr SeaatssYJlaicus! 

Erst heute k• e ic dazu,auf Ihr Schreiae v•• 2e .1 . 54 zu 
tw rtea, Ich ha• nicht ie A•sic t,iie a ze A ela,e eit n c ei = 

llal aufzur 11 • Ganz ewiss si kein Staatsge ci.anisse verraten 
. Aaer es hanielt sich hier,wie Sie selast in Ihr Sehr i•e• 

, ei iskroti • Une. das ist sc li ~e u • enn ic ie 
Bür ena ist r ei Sc eiDe zuse e , darf uss ic ver= 

e ,•ass selc es 'chreiaeQ Dicht in alle ö liehe Hän e cela et, 
üe ic ts ami.t zu t h e . wo · ei er erwal i Persö = 
licbk it ist, ie s•lch I &iskr~ti ü•t~irum ist es höc ote Zeit, 
iieser Pers• auf · i · r zu schaue . lJas V crtraue tos Bür ers 
· Verwalt wir ~e..urch kei sf'alls stärkt. U we a 

ehm.J.icbk,it hat , aa verzichtet :ma ier , e Staat als 
tlic er itaraeiter z ·e ea. U•d aei Dmt c t er Staat heute 

e je Mä er un braue, ~c aereit sint, om Stn t auo er1al~ 
illre <- i3 rufes 2eit • raft zu pfern.. Ic werie weiter i üeerall 
llitar eite , w ine Mitaraeit a'it :11.öc t . Ein v 11 s Vertraue 

• e erwal haD ich l i E.r icht aebr .Es wird. rer ~e e•= 
t ili er Erfa r ie • ürfe ,•is äieses wieaer r,estellt ist . -

Mit v rzü lic er H c ac 
Ihr 

s hr er 
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SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMB URG 

AMT FÜR BEZlRKSVERWALTUNG 

031.10- 5 , 67 

Herrn 
Pa stor Konrad Feige 

Hamburg- Sasel 
Saseler Markt 8 

den 20 . Oktqber 1954 

Betr .: Weitergabe Ihres Schreibens vom 3 . 4 . 1954 
an Herrn Dr . Henze 

Bezug : Ihr Schreiben vom 28 . 9 . 1954 

Sehr geehrter Herr Pastor Feige! 
Ich hatte Ihnen bere i ts am 19 . 8 . 1954 über das negative Ergebnis der 
Untersuchung berichtet . Inzwi schen wurde noch der frühere Bezirks­
leiter gehört , dem Herr Dr . Henze auch nich t bekann t ist . Bei den 
weiteren Ermittlungen konnte nur festgestellt werden , dass Ihre Ein­
gabe in den zuständigen Ausschüssen des Bezirksamts beraten wurde 
und somit zur Kenntnis eines grösser en Personenkreises gelangte . 
Unter diesen Umständen halte ich eine nochmali ge Untersuchung inner­
halb der Verwaltung ohne nähere Anhaltspunkte für zwecklos . Ich ha t te 
Ihnen schon vorgeschlagen , Herrn Dr . Henze unter Vorhalt seines 
Briefes um Aufklärung über den I nformanten zu ersuchen . Sie sind 
darauf aber nicht eingegangen • 
Die von Ihnen gezogenen Ver gleiche sind meines Erachten s nicht tref­
fend . Es wurden weder Staatsgeheimnisse verraten noch Ihre pers önli che 
oder wirtschaftlichen Verhä ltnisse offenbart . Allenfa lls hat 
Herr Dr . Henze infolge ei ner Indiskr etion Kenntnis von Ihren Vor­
schlägen zur Benennung und Kennzeichnung des Bezirksamtsgebäudes 
erhalten . Zu solchen kommunalen Fragen sollte j eder in~eressi erte 
Staa tsbürger öffen tlich seine Meinung sagen . 
Bitte erwägen Sie , ob in di eser Angelegenheit wirklich noch ein 
weiterer Aufwand zu vertreten ist , nachdem Sie sachlich zufrieden­
ges tellt worden sind und sich au ch mit Herr n Dr . Henze geeinigt 
haben . Wegen der Unannehmlichkeit , die Ihnen entstanden sein mag, 
darf ich Sie um Nachsicht bitten . 

Hochachtungsvoll 

(~· 
Senatss yndicus 

AN SCHRIFT: ( 24 a) HAMB UR G J , RA T HA US , FER NSPRE CHER: 341921 , FERNSCHRE IBER: 021 2121 ( SE NAT H AMB UR G) 
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K ac. Fei • 
P st-.r 

(24 )Hui.,ur ·-Sasel,ci. 28.9 1954. 
Saseler arkt 8 

b 
e Seaat r Fr ie• u.4 R estadt aa•ur 

A.11.t für llezirksv rwalt r;,H; :.ur 11,St ck ör.a 12 
(Get u.ef) 

z.Hc..v•• Herr S tssy c.icus Hart 

S hr r;eehrt•~ Herr Seutssy aicusl 

tt · r; v•• 19.a.1954 sa,e ic .n.... . 
• .az ise •• 1c ai rra 

c; t.Da.ei c tir r;ef 
:f H rr Bü ster Dr.S · kill& s 
t . Herr Dr. Henz t ai.:c k i • er 
't teilt,aass aein Brief n u f a " 

•rac t wer ist.-
aeuti& fest,t i r Hu•ur~ a.l 

sö ichkeit &iat, i flic t a;r = 
iche Di e, s schl · Ar 
aus B• •~.-~-t.Dert si 

t sc äftir;t.Dieser Verf ··s 
las z eia r i suc 

iss ieaa,•• aic t ües s · 
riftstück z Sc aiea &es Sta 
iat Es ist•• auerlic ,aass t 
aes St ats•ür1ers i• · Ver al r .-

'eh, · e ss ,se &era i 
&.er S ür , ai r; rsc aft e 

flichst · 1 ,w 1 Schritte Sie 
r All sl eit z ter e ·ete e . -

to ich •eaerk ,tass aie Differe z a z ise H rra 
Dr.Renz unc. air urch ias Uespräc ill freuaflschaft er Weise 
• r i i~t wer e si a. 

Mit v•rzü,lic er Hec 
Ihr 

-
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SENAT D·ER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG 

AMT FÜR BEZIRKSVERWALTUNG 
Az . : 031 . lo- 5, 67 

Herrn 
Pastor Konrad Feige 

Hamburg- Sasel 
Saseler Markt 8 

Hamburg, den 19. August 1954 

'l.;. i,,. I• H 

Betr . : Weitergabe Ihres Schreibens vom 3 , 4.1954 an Herrn 
Dr . Henze 

Bezug: Ihr Schreiben vom 24.7 .1954 

Sehr geehrter Herr Pastor Feige! 
Ich habe mich bemüht, die von Ihnen beanstandete Weitergabe 
Ihres Schreibens an Herrn Dr . Henze zu klären. Der Akten­
vorgang mit Ihrem Schreiben und meiner Antwort hat nur zwi­
schen dem Amt für Bezirksverwaltung, dem Bezirksamt Wandsbek 
und mir gependelt . Ich habe Herrn Dr . Henze nicht unterrich­
tet . Soweit ich feststellen konnte, ist auch keiner derbe­
teiligten Beamten mit Herrn Dr . Henze zusammengetroffen; die 
Mehrzahl kennt ihn gar nicht . Es ist auch keine Akteneinsicht 
gewährt worden . Allerdings konnte ich den früheren Leiter 
des Bezirksamts Wandsbek bislang nicht befragen, weil er 
nicht mehr im Dienst ist und zur Zeit nicht in Hamburg weilt . 
Wenn Sie es wünschen, werde ich Herrn Dr. Henze direkt um 
Aufklärung bitten; dazu würde ich eine Kopie seiner Mittei­
lung an Sie benötigen. Ich möchte das aber nicht ohne vorhe­
rige Rückfrage tun, we il es Ihnen evtl . nicht recht sein 
könnte . 

Hochachtungsvoll 

( ~ 
Senatssyndicus 

ANSCHRIFT: (24a) HAMBURG U, STECKELHÖRN 12 (GOTENHOF) , FERNSPRECHER: 36 11 21 • FERNSCHREIBER: 02121 21 (SENAT HAMBURG) 
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• 

DR. WERNER HENZE 
Verbandsvorsteher 

des 
Hanseatischen Sparkassen- und Ciroverbandes 

1iAMnuR G 13,28 . Juli 19 54 
lnnocenliastralk 46 
Ruf 45 01l 64 

Sehr geehrter Herr Pfarrer! 

Haben Sie vielen Dank für Ihr Schreiben vom 
24 . d .M. Ich bin ganz Ihrer Meinung , daß wir 

in einem Gespräch zu einer Klärung der Dinge 

kommen können . 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 
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Ko.11rad Feie 
Pastor 

{24a)H l»urr;-Sasel,dea 24.Juli 1954. 
S aeler arkt 8 

A de Ver aadsvorste er des JlSeatiscke S 
uad Girover des 
(24-a).tia11bur -Sa.sel 
Saseler · leawe, 1 o 

Sehr ceehrter Herr Dr.lie:azel 

k sse.a-

Ic estäti&e I e• zWlächst de E· p-,; 1hr s Briefes.w ic 
Jlic t die stlich heute Ull.d aorgea sehr i A».spruc ,e • wäre, 
ic dazu ae e Stillae we, ea eiaer Ke 11:§pf eschic te s sc onea 
•uss, .je icaes Spre e ,das ü er die GottesdiellB d Aats dlun. e 

i us kt, terlasse s, wäre ich sofort zu 4-I.LI~~" ceko-ea. 
Die A iaa ersetzu.c t d spa voa1827 lässt a ic tauf 
scb.r.iftlichea \ e,e darstelle• ese ea davoa,da.ss ich dazu uc r 
ke Zeit erü r ice• kö t .zur Aufiellu.a, d s Tat es ber 
aöc Ine• doc eiai&e n· e aitteile .-

r i ea die "lspa sind reia privater atur d aic ts 
llit i • Aat zu tta.Es ist edauerlicla,we das .Ha.ade s freie• 
St s ers Jllit seiaea Aate vo derer Sei verquickt wird. 
Ich sel t, e11So aeiae F ilie, ia keia H ur er,s0 d re 
zu llio ea,die aicht aur illre eq;ere liei t,so d h i 
Ra d Gut verlorea ba ea.Aisserdea ehöre icll eiaer 1 , 
di de J rea der aziz it bitterste Erleb isse r hea 
.llÜSs • Iasofer• r;ehe• Ihre Aus:fü.b.ru völlir; fehl 
Die vo 182? t weder ihre He , oc und Gut verlor• -
a ~ese voa aus e oa te Gruadstüc -,wie e dex ~eiic 
Institu des Westens.Die Du e li c uf r · c lic ea Ge. 

• · er der Haspa stet eia r;rö~seres · er der 
r Kasse.D s siad Ge eb eite u ts zu so.~e ist. 
vo• 11 estaJUlt" r;esprochea , 11 .ich eillfach 

t e ,dass ic als Flüc tli, d sse treu leibe,di seit dea 
Eats der Siedl , Sasel i Sasel täti~ ewesell ist uad de Auf-
Ulld A u Sasels r;efördeb t~Das e ic all ?.9.1953 H · ekto 
Taode uaaissverst„ dlich sesa 1s er aic ufsuc t 
di · aer Eillstellunc sek ic e:a Aalass, uch ur · t<. as 
zu Darua ka.llll ich es aic t verste ea, dass die .ti iede 

an.tritt,sei. es uch ur ait di~! ~ r ed.ruc c Ich aus 
ja uck ,ewi ea,d ss 1c ei e e te ~ersö li eit für 
wir i . Zwecke b • h der Fora aa e ich aicll s l tell wie 
di s c ,et t.Auf eine solcae Drucksac c e•t-
spre e ortet Ic hätte sie ja auc11l d P pier -e 

en..F · sachlic Arc;tllle te bi l l zeit z c .A er 
in hteresse ei ea uafrucht Sc iftw ait der 

ica dieser ei deutic · teilt • e e Bic 
Jli e Zuse c;e versc o würde ·· e d · e vo 

11 e ~led· C i.nde .-Gewundert ich ai · e 
· dass aeia Schrei e:a Herra Bür e ister Dr. Sieve= 

des uses W ds ek zur K is r;e ra t w ist. 
c 1 was dieses ~c r e · ait der S e zu twt 

s sc s , ir Ihre t ilun ei e ti ·ea 
däe ~t, isker dea li urr;:Lsc e und 

s e te c sc ,verset zt hat.Der iter e 
v S ftstücke i ur i eiaer Zeit die ich 

r s e • e d c te ic I a e , 
dn.ss ich i n.e e <l. se bä:nd l..,.w..t;i.o;;;; .w · e ü er% 
ste • be d erade dm.' i e ter,der a eister 
Vorst r e pa.rkasse und zu eic t lied des .Att's srates 
der~ es. al aak ~ewesea ist,diese nstitutioae tze 
eler t.-



(") 
0 
\ 

w 
C ..--... 

(9 

s.... LL 
0 ro .._.. 
~ 
CO 

E ..c 
(.) 
Cl) 

C 

s.... ·-Q) 

0 
E 
Q) 
0) 

1 ' 
Cl) 
0) 

Cl) C 
::J 
..c 
(.) 
Cl) 

> L 

0 
LL 

■ Q) 

..c ..c 
(.) 
Cl) 

(.) ......, LO 
::J CO 
Q) 0 s.... Or,..... 

ro Q) LO 
"'O 

T""" 

"'1" 

Cl) 
..c 
(.) 
L 

::J 
■ "'O 

(]) t:::: 
Q) C s.... "'O ....... 
L ~ 

~ 
·o w ~ ·----i 

ru e 
(9 0.... 

Di eses uchreibe ka kei ~swe s die A , el e~enheit kläre . Ich 
werde in absehbarer Zeit be-i Ihne voröeiko en. . Ich hoffe , dass 
sich ü ich eher u d bes s er ei e lärun, fi de wird . Ab, eseh e 
davo bin ich der Anstmht ,dass ich in der A ele ·enheit mit 
Ihnen we der ei e Aontov•rse b eabsichti t ocb ,ehabt habe . ~s 
andelt sich für a ich l edi lieh um e ine ~ache,die die Haspa und· 

mich a &eht . I ch bi der Zuversicht , dass sich \Di n , e im. persönlichen 
Gespräch klären u d löse . "4-

\it ~reu dliche Grüssen 

Ihr 

• 

• 

DR. WERNER HENZE 
Verbandsvors teher 

des 
Hansea tischen Sparkassen- und (iiroverbandes 

AO 

HAMß u Rc 13, 23 . Juli 1954 
lnnocenliaslraße 46 Saseler Mühlen 
Ru f 45 08 04 weg 10 

Sehr geehrter Herr Pfarrer ! 

Ei nem Mitgliedinstitut des Verbandes der Spar ­
Kassen , dem vorzustehen i ch di e Ehre habe , ist 
von Ihnen ei ne Nerbedruc.n:sache mit folgender 
Rands chrift zurUckgesandt worden : 

"Den ll-utschein habe ich weggeworfen , dieses 
Schrei ben schicke ich zurJck . I ch bl eibe der 
angestammten Stormurner h.reissp&rkasse treu . 
Na?h me i ne.1· Ihnen beKannten Ei nstellung muf3 ich 
weitere Zusendungen als Belästigung betr achten ." 

Dienstlich ha. e i ch die Angelegenhe i t zu den 
Akten genommen , obwohl sich zur Sache , aber auch 
z1:1 der von Ihnen gewählten Form e i niges sagen 
l i eße . Ebenso ist von mir mit früheren Schrei­
ben , die Sie an meine ~ i tgl i edsparAasse gerich­
t e t hatten , verfahren worden , und die gleiche 
Beurtei lung h~be ich auch de~ Schreiben wegen 
des Rathauses in wandsbeK zuteil werden lassen . 

~ls Mitgli ed der Ki rchengemeinde Sasel möchte 
ich mir aber doch einige Worte zu Ihr er Rand -
schrift erlauben . Meiner Familie und mir geht 
es Wi e I\1illionen deutschen 11enschen: Wir haben 
unsere engere Heimat verloren und huben daher 
au?h keine angestammte SpEJ.r.rLasse und ebenso 
keine angestammte Kirc1.i.e mehr . Nach allen 
Schi cksalsschlägen würde ich es als ein nationa­
les , aber aucn als ein kirchliches Unglück 
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betrachten , wenn man die Erscheinungen des Le -
bens , nicht zuletzt auf wirtschaftlichem Gebiet , 
unter dem GesicL.tspunkt de r ~ngestammten oder 
der nicht angestammten Beziehungen betrachten 
wollte . Ich sehe kein persönliches Verdienst , 
sondern eine Gnade Gottes darin , wenn man noch 
eine engere Hei mat hat und in ihr wirken kann . 
Man sollte aber nicht auf angestammte Verbindun­
gen pochen , denn das könnte denjenigen, die sich 
nach schweren Wanderjahren um eine neue Heimat 
bemühen , empfindlich welletun und es ihnen er -
schweren, sich an der neuen Stätte zuhause zu 
fühlen . Die letzten Jahre haben mich mit meiner 
Familie durch Stuttgart, Franlcfurt , Bonn und 
Hamburg geführt . Ich freue mich, daß mir sonst 
nirgendswo eine Untersche idung zwischen Ange­
stammten und Nichtangesta1m1ten entgegengetreten 
ist , ob„ohl icl-:. überall mi t-r,en im Leben gestanden 
habe . 

Sollten Sie gelegentlich , wie Sie schon zweimal 
zum Ausdruch brachterl , Ihren Besuch in meinem 
Hause verwirklichen, so will ich Ibnen gern noch 
weitere Aufschlüsse geben . 

Mi t freundlichen GrUßen 
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Konr d eice 
Pas or· 

(24) burc-Sasel,de• 24. Juli 1954. 
Saseler arkt 8 

A de S t d r Freie1 un.d Haases dt H urc 
t für flezirksver.- a l twlc 

z . Hd.voa H-err• Seu.tssyadicus äarder 
li urc 11 ,Gote of 

Betr. ia Sc rei e.a aa Herrll. Bür raeister Dr . Si vekiac; voa 
3 . 4 . 1954 -
Illre Aatwort voa 21 . 4 . 1954 - Az . : 031.10-5. 

Sellr ~eellrter Herr Se~tssyadicus Harderl 

Ihre Aatwort uf aei.a Schreib• aa Herr• Bürce ter Dr . Siev 
ic 24.4. 54 er lte . Mi t Ihrer Darstell h e ic 

zufried estellt . Ic w:j.,11 Ih.Ja.ea aicht ver e le ,dass ic 
s01ar se1lr efreut abe4'1ek ich doc ia Geceasatz zu frü.herea 

Ei.a b ei A.atwort.Dies .aur nebe.abei.Sie hätte• i d r An ele,e:ac: 
eit w sc ei•lic .ai etwas vo •ir ce ört,we •ir ic t eute 

eu Bri f des Vorste ers des Ver aades des aase tisc Sparkas~e•-
und Girover a des,des Herr• Dr.He ze,auf de• Tisch cefl ttert wäre . 
1- diesea Brief,der aic ts ait der Aaceleceaheit des Stor:aar auses 
:u t,t ilt er air ait,dass er voa aeiaea Schrei wec d s 
at uses i:a &Jtdsbek e t is eko-ea t . Ic • auss o este ea, 

dass ic S(lllr ve:rwUlldert bill,dass eia Sc reibe ,d s all de• erra Bür= 
c~r•eister Dr.Lieveki erichtet wordea ist, die Hän e ei er Per. 
so ichkeit ko t,die daait ü er upt ic ts zu tu t . 
Als o eiaes es,der ü er 25 Jallre vor der zizeit Bür era .ister 

Schlesle.a ewesea ist,der Vorsitzeader des Niedersc lesisc ea Stäcte= 
ta ea,d~s Sc l esisc ea Bür eraeister des,l it lied des 1teic .sstädte= 
ta, a,Aufsic tsr t der Sc l~s .Ko„u lba ,Aufsichtsr t der ~euersozie= 
ät, 7 0~st d .acherlei aaderer Gre•iea war,weiss ic zu ,e au 

Bese eid,dass der ti~e b c reibea,wie das aei:ae,vo• e· er Di tstelle 
earbeit t werdea,die dafür zustä:adi ist . D ·t t es er uch seia 
ewe de .Derartice Ei a ea siad aie alle aö,liche u d ö&lic e• 

Stelle weiter:;ereic t wordea. as a e ic .aur cll 1933 ait viel 
Bitterk it erf. bre aüssea. Ic bia darua reicklic bestürzt,dass :air 
dieser Brief voa eiaer aadere Stelle,die ichts dallit zu tu t,vor= 
1e l·i; wird.Ic weise aic t. uf welc ea ec;e aei• Sc rei Herra 
Dr. -g.ALL.,.~ ~ Ke t is , e rac t worde ist . Bevor ich irge dwelc e 
&cb.Iitte u..:-ter e e,aöc te ic Sie darua sehr höflic UJl ei e ittei= 
1 itte:a,auf welc e• ~e e dieses Schrei ea re· priv ter N tur 
iA die H„ de vo Herr• Dr. ze 5elall t ist,zuaal dieser Vor an,; 
eille ieitere Verbrei c aei es ~c re ibe a e e l ässt 

it vorzü licher Hoc ac tu.a 
Ihr 

sehr err;e e:aer 
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SENAT DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG 

AMT FÜR BEZJRKSVERWALTUNG 

Az .: 031 , lo - 5 
den 21 . April 1954 

Herrn 
Pastor Konrad Feige 

Hamburg- Sasel 
Saseler Markt 8 

Betr . : Umbenennung de s "Stormar nhauses" i n "Rathaus Wandsbek" 

Sehr geehrter Herr Pastor Feige! 

I hr Schreiben vom 3 . 4:54 hat Herr Bürgermeister Dr . Si eveking 
mir zur Beantwortung zuleiten lassen . 
Im Grundsätzlichen sind wir einer Meinung . Ihre Auffassung, 
d&s Stormarnhaus sei das Symbol der stormarnschen Verwaltung 
gewesen, vermag ich jedoch nicht zu te i len . Das Stormarnhaus 
i st in den J ahren 1922/23 geb"aut.worden, um der Sparkasse des 
Kr eises Stormarn repräsentative Räume zur .Verfügung zu stellen 
und nicht etwa, um ein Verwaltungsgebäude für die Dienststellen 
des Kreises zu s chaffen . Es wurden damals nur einige kleinere 
Dienststellen des Kreises in dem Gebäude untergebracht . Ich 
meine, daß der Name 11 Stormarnhaus" nicht als Symbol I"ür die 
Kreisverwaltung gewählt worden ist , sondern diese Benennung 
ei.ner Gepflogenhei t entsprach, di e s i ch auch in Hamburg einge­
bürgert hatte , wo Bürogebäude solcher Art ähnlich bezeichnet 
wur den (Bi eberhaus , Levantehaus , Kaufmannshaus) . 

Bei der Umbenennung i st mit ausschlaggebend gewesen, daß 
Wandsbek eine selbständige Kreisstadt gewesen ist und ein 
Rathaus hatte . Es lag darum nahe, die Bezeichnung "Rathaus 
Wandsbek" zu wählen, um eine echte Tradition zu wahren , zumal 
Wandsbek völl i g i n Hamburg aufgegangen ist . Vom Kreis Stormarn 
ist nur ein ve r hältnismäßi g klei ner Teil in Hamburg einge­
me i ndet worden . 
Hätte man außer dem Hamburger Wappen auch das Stormarner an 
de r Vorderfront de s Gebäudes anbr ingen wollen , dann hätte man 
auch das Wandsbeker Wappen nicht unberücks ichtigt lassen können. 
Dadur ch wäre j e doch die Front mi t Wappen überladen gewesen . 

ANSCH RIFT: ( 24a) HAMBURG 1 , RA T H AUS · FEH SPRECREll: 341921 · 

Hochachtungsvoll 

(~ 
Senatssyndicus 

FER NSCHREIBE R: 0212121 (S ENAT HAMBURG) 

Neue Anschrift: 
Homburg 11, Got.:nho, 

Fernsprech: r: 36 11 21 
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Konrad Feie 
P tor 

Sasal,den 3 •4~1954 
t 8 

Herrn 
Bür~ern.eister Dr . Sievekin~ 
(24a) burQ;,Rath us . 

~ 

Hochverehrter Herr Bür~ermeister! 

Die Freie und anse-St dt Rar bur h t auoserh lb Ihres 
S~ ts~ebietes eien Ihres hohen Sinnes für Geschich e und 'l'ra 
d tion allzeit in tem Ansehen estanden. un ist ir,der ich 
seit 1949 in H bur~s uern ile wid ich uch in o 1 
f„ l ,e as auf"efallen, as ir d Ansehen li :bur s abträ lieh 
zu ein scheint. -
1937 sind dem ambur ischen St ate uebiete zu e allen,di durch 
J hrhunderte zu Schleswi - Holstein oder Hannover ehört haben. 
Di e ebiete sind mit Hambur derart irtschaftl"ch zus mmen­
ie chsen,dass eine iederherstellu des vori ~n Zustandes 
ein Undini wäre.Die Zusammen~ehöri eit dieser üebi te ist u 
best-eitbar.-

ist mir aber eine Fra&l:!3,0b es rech; ist,nun uch lle inne. 
r en an die veria ene ~eit zu beseiti en. Vaa S bol der Stor­
marnschen Ve altuni war das nStormarnhaus" in andsb k.Di>ser 

e musste nun de neuen amen ,.Rathaus andsbek:11 eichen 1 der 
in „ossen Lettern neben dem H bw.· er i· :ppen das G b ··ud ziert. 
Ich eiss nicht, elche Veranlassunf; da.zu vorl . Ic be mich 
nur efra ,ob das notwendii ar.Hätte nicht das l.rebäude eiter 
hin den amen „Stormarnhaus" tragen können?Und hätt nicht das 
Ham.bur.er appen neben dem Stormarner appen Ver~an e eit und 
Ge~en art versinnbildlichen können?D s hätte bur kej_nen 
Abbruch ~etan.Ganz im Geienteil,dies är.e nur ein Z ichen für 
die hohe Gesinn~ der Freien und Hanse-Stadt .Hambur e esenl 
Der fürchterliche Kriei hat s in jeder ezieh e cht. 
Scheint es nicht so,dass ir uns durch derarti en noch 
är er machen? -
Ich öchte mich in keine 
Stellen einmischen, labe 
auf diese Dinge hin eisen 

eise in die Belanie der zuständigen 
aber,als einfacher Staat büriier ei 
zu dürfen • 

it vorzüilicher Hochach~ 
Ihr \ 

sehr er ebener 

al 
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Kon.r Feiie 
P tor (2.t~a) bu~- s sel,den 3. 4. 54 • 

Saseler Markt 8 

An die Hambur er Sparcasse von 182? 
Direktion 
(24a)Aambur• 11,Adolphplatz 2-5-

Sehr eehrte Herren! 

Ihr Schreiben vom 25. ärz habe ich erhalten.Ich h be nicht die 
b icht,einen höchst unfruchtbaren Schriftwechsel fortzusetzen. 

Zur Klarstellu.n ber muss ich uf eini~e Dinie ein ehen. 
Ich bin kein Hinterwäldler,dem der Brauch des Richtf stes fremd 
ist aus ei ener •eranl sun~ weiss ich ,dass die Einl dun~ von 
best ten Gästen üblich ist. So i st es auc ~anz Ihre pers önliche 

le enheit, en Sie aus dem Kreise Ihher Kunden,Freunde und 
Förderer zu dem Richtschmaus mit den Handerkern einl d n . 
- ehöre ich eder zu Ihrer Ku dachaft,noc u Ihr n Freunden 
od r Förderern.Ganz Ge enteil,durch den chrif echsel und 
durch die Aussprache mit Herrn Direktor ~hoden ist Ihnen bekannt, 

ich mich Ihrer se ~e enüber ablehn nd verh 1 e . Veiterhin 
bin ich der einuni 1dass Sie mich nie zur Richtfeier ein el den 
hät ten, enn ich nicht durch eine ablehnende Einstellun~ in Ihren 
ffesichtskreis etreten eire. Sonst hätten Sie meinen in der ~lei 
eh n Gemeinde täti en Amtsbruder ebenfalls einiel den. Im übri en 
hat der Verlauf der Richt feier mit der ße~ un der Gäst durch 
_ utsprecher meine lialtun ierechtfertii;t. Jeder,der bei dieser 

rüssung memen amen ehört hätte,hätte · ei erlich an enommen, 
s ich mich Ihre Inst'tut verbunden fühle und die En icklulli 

zischen den Sparkassen,die von unkontrollierbaren Gerüchten ~e= 
ö ·dert ird,billi~e. Weil ich es ablehne, ich für wirtschaftliche 

Un.ternehmen vor den W i;en sp nnen zu l ssen - anz 1 ich 
elches Unternehmen es sich handelt -,h be ich Ihnen die Einl dun 

zurück.eschickt. -
s aus dem rlec tastreit der Sparkassen wird, ¼rd die Zukunft er. 

~eb n.foch haben die weiteren Instanzen nicht iesprochen. as soll 
mich persönlich uch eni~ kümmern,d ich j keine irtsch ftlichen 
Interessen zu vertreten habe . -
ie schon ~esagt,le~e ich keinen ert dar uf'.einen unfruchtbaren 

Schriftwechsel fortzusetzen. Ich oll te nur eini e D~e arstellen. 

Mit freundlichen Grüssen 
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1IJ 
HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 

Herrn 

Pastor Konrad Feige 

Hamburg - Sasel 

Saseler Markt 8 

DIREKTION 

Hamburg, den 25 . März 1954 
~ 14. 1 . '"f 

Sehr geehrter Herr Pastor Feige! 

Ihr Schreiben vom 23 . März 1954 hat bei uns Erstaunen 
ausgelöst . Die Unterstellung , daß wir Sie durch die Einladung 
zu bestechen versuchen, hat uns sehr merkwürdig berührt . Wir 
glauben , daß Sie den Sinn und die Bedeutung der Ihnen zugegan­
genen Einladung zum Richtfest unseres Neubaues in Sasel völlig 
mißverstanden haben . Um jeden möglichen Zweifel auszuräumen, 
erlauben vdr uns daher, Sie auf folgendes hinzuweisen: 

Es ist seit altersher Brauch, daß der Bauherr bei 
Richtfertigkeit seines Bauvorhabens die beteiligten Handwerker 
sowie Gäste, Freunde und Nachbarn zwn Richtfest und zu einem 
anschließenden Richtschmaus einlädt . Es war für uns ein selbst­
verständlicher Akt der Höflichkeit, daß wir zur Richtfeier un­
seres Bauvorhabens u . a . auch die Vertreter der zuständigen Be­
hörden, wie z . B. den Leiter des Bezirksamtes Wandsbek, den Lei­
ter des Ortsamtes Alstertal und seinen Vertreter, die Leiter 
der Liegenschaftsverwaltung und der Tiefbauabteilung, ferner 
den Polizeichef von Sasel, den Chef der freiwilligen Feuerwehr, 
den Schulleiter sowie Herren der Heimatvereine und Heimatzeitun­
gen eingeladen haben . Sie werden sicherlich Verständnis dafür 
haben, daß es für uns selbstverständlich war, auch Sie als Pastor 
der Gemeinde Sasel zur Richtfeier und dem üblichen Richtschmaus 
zu bitten . Bisher haben wir noch nie davon gehört, daß man die 
Einladung zu einer Richtfeier als einen Bestechungsversuch zu be­
zeichnen wagte, wir können uns daher nur vorstellen, daß Sie bis­
her über den Sinn und die Bedeutung eines Richtfestes nicht in 
vollem Umfange unterrichtet waren • 

Ihre Einstellung zu unserem Institut , wie sie auch aus 
Ihrem Schreiben vom 21 . August 1953 hervorgeht, bedauern wir . An­
scheinend hat Ihre Unterhaltung mit unserem Herrn Direktor Thoden 
und die Ihnen zuteil gewordene Aufklärung über unsere Pläne und 

2 

ANSCHRIFT : HAMBURG 11, ADOLPHSPLATZ 2-S · ORTS RUF : 34191'. UND331B27 • FERNRUF: 3◄ SHO. DRAHTWORl HASPA HAMBURG 
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Absichten sowie den historischen Ablauf der Geschehnisse daran 
nichts geändert . Zu Ihrer Orientierung erlauben wir uns, Ihnen 
abschließend mitzuteilen, daß in dem auch Ihnen sicherlich be­
kannten Rechtsstreit der hamburgisc~en Sparkassen gegen die 
Kreissparkasse Stormarn vor einigen Wochen vom Landgericht Ham­
burg ein Urteil gefällt wurde, nach dem die Ansprüche d~r ham­
burgischen Sparkassen der Kreissparkasse Stormarn gegenuber als 
zu Recht bestehend anerkannt worden sind. 

(Eckhoff) 

Se . Mä/Ru . 

• 

Konrad Feii.e 
P stor 

(24 ) -Sa.sel,den 23. lärz 1954. 
Sa.sGl er 8 

An die Ha.mbur er Sparkasse von 1827 
(24 )Hambur 11 
Adolpbspl tz 2-5-

Ihre Einladun zum Richtfest habe ieh erh lten. Di r ndu.D.i. 
von Gu scheinen über 1 itta. essen,5Gla. Bier und 5 G chnaps 
hat b i mir ein reichlich mer „ di~es efühl hervori rufen. 

ine Einstellun z.u füir Fraie Ihrer Geschäfts ·· i k it in S el 
ist Ihnen durch in ScbrGib n vom 21 . 8.1953 und durch diG Unter• 
red it Herrn Direktor Thod n am 7•901953 hi:nl6n~lich b ka.nnt. 
Ich u.ss mich tn.Uldern,da.ss Si e es e ait ben,mir ls Pßtor 
dGrart ie GutschGine zuzuslellen, was in meinen Au;en - antschu.ldi; n 
Sie die eut lichkeit - dQn ersuch einer B stach d st llJo 
Ich b d ure,unter diesen U: tänden Ihre inladun nicht 
zu können. Di mir übersandten Gutscheine fü eich ied 

Q Einstellun" zu Ihrem Unternehmen hat sich · ht 
Ganz · Ge~nteil . Ihre er ·· di e Einla.dun.; und mir z 

chrichten hinsichtlich lb.rQs erhältnioses zur Stor 
erhärt n diese nur. 

it freundlichem Gruse verbleibe ich 

en 
bei . ­
dert. 
~ene 
Qr se 
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· HAMBURGER SPARCASSE VON 1827 
D IR E K T IO N 

Hamb urg, den 22 . ~ä z 1954 

Herrn 
Pastor F eige 

Hamburg- Sa sel 

Betr.: Neubau der Hamburger Sparca sse von 1827 in Sa seJ 

Seh r geehrter Herr Past or Fe i ge! 

Nir gestatten un s, Sie zu unserer am 

Freitag, dem 26. März 1954, 
stattfindenden Richtfeier des Gebäudes Sa seler ~arkt 15/16, 
das später u.a. unsere Bezirkstelle 94 aufnehmen soll, e i n­

zuladen. Tr effpunkt 15 Uhr am Neubau. Anschliessend bi t ten 

wir Si e zum Richtschmaus in den 
Gasthof 11Saseler Park" Inh . H. Kratzmann, 

Saseler Chaussee 182 . 
Die Teilnehmerkarte fügen wir diesem Schreiben bei . 

·.v1r würden uns freuen , Sie zu dies er Feier be gr üss ell 

zu können • 

Anl age 

Hochachtungsvoll 

HA1;l3URGER SPARCASS /J;VON 1827 

J1f/rn,uz 1/J J /4 /4 ,rj-1, 
(~ r . Böhme) l/i/lnt{ff' ~ 

A N SCHR I FT; HAMBURG 11, ADOLPHS PLA T Z 2-S. ORTSRUF: 341911 UND 331827 · FERNR U F; 345990 • DRAHTWORI: HASPA HAMBURG 
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HANS 1-1. C. THODEN 
STE LLV. DIREKTOR DER 

H/\M ß URCE ß SPAllCASSE VON 1827 

IIAJ\-G 11, AOOLPl·ISPLATZ 2-S, FERNS PR ECHER: 33 18 27 u . 34 1-
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U des Vertrages vom 30 . ~ezember 1944 

Die Beu::annt::abe der Überführung soll durch ein 

gemeinsames Rundschreiben der beiden beteili ten Sparkas­

sen zu gegebener Zeit geschehen . Diejenigen ~inleger, die 

ihre Kontenverbindung zur Kreisspar~asse aufrecht zu erhal­

ten wünschen , wernen au..fgrur d dieses Rundschreibens diesen 

Wunsch zum Ausdruck bringen müssen und werden von vornher ­

ein von der Überführung ausgenommen . Soweit Einleger die ­

sen Wunsch nach erfolgter Überführung äußern sollten , wer­

den die entsprechenden Konten zurüokübertragen . 

Die Kreissparkasse verpflichtet sich, jede Ein­

wir~ung auf die Kunden in den zu überführenden Stellen im 

Sinne der Belassung ihrer Konten bei der ~retisparkassez~n­

terlassen . Es soll mithin dem gemeinsamen Rundschreiben in 

keiner leise vorgeeriffen werden . 
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21.s.195:;. 

die H bur se vo• 182?. 

• i • 
~ k 

h c hm 
• i el 

ic 

' N • l• . 
i r 

11 

t r u lieh Gruss v rbl 1 • ich 
Ihr 

Der issparkass S·tovmara überreich ich hi rmit i• Abschrift 
m u. Sehr ib llS ai di H bur.; r Spar sse voa 182? zur K ... t:ais= 

ahme. 
Mit freu dlich m Gruss 

Ihr 
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